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Klappentext
Laut einer Emnid-Umfrage aus dem Jahr 2011 trauen 88 % der Deutschen unserem derzeitigen Wirtschaftssystem nicht mehr zu, die ökonomischen Probleme des 21. Jahrhunderts zu lösen. Eine auf Eigennutz und Kapitalgewinn basierende Wirtschaftsweise führt offenkundig in kaum noch zu bewältigende globale Krisen. Aber gibt es eine Alternative? Die Autoren dieses Buches behaupten: Eine andere Wirtschaft ist möglich! Sie entwerfen die Konturen einer Wirtschaftsweise, die die Würde des Menschen, das Gemeinwohl und die Solidarität in den Mittelpunkt der ökonomischen Aktivitäten stellt. Zugleich werden Wege aufgezeigt, wie eine Transformation zu einer lebensdienlichen Ökonomie entwickelt werden kann. 

Mit diesem Buch stellt die Akademie Solidarische Ökonomie ihre bisherigen Ergebnisse zu diesen Fragen vor. Dabei handelt es sich um einen offenen konzeptionellen Entwurf, der die Leserinnen und Leser zum Mitdiskutieren und Weiterdenken auffordert. Das Buch will Mut machen, Tabus zu brechen, Neues zu denken und auf einen grundlegenden Wandel zuzugehen.
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